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B E S C H R E I B U N G

Die wattmetrische oder Leistungsm eßschleife  mißt das  Produkt aus S p an n u n g  
und Strom stärke.

D er Ausschlag des M eß w erkes  erfolgt durch die g egen sei t ig e  W irk u n g  der F e l ­
der e ines  E lektrom ag neten  und e in er  im Luftspalt des M agneten  aufgespannten  
stromdurchllossenen Schleife . Hei den T ypen 1 - 4  wird der E lektromagnet durch 
den M e f i s t r o m  erreg t ;  die Schleife ist Sp an n u n gsp fad .  Die S p an n u n g  wird 
dabe i  über e in en  Vorw id erstand an die Schle ife  gelegt.

U m gekehrt ist  bei  den Typen 5 und 6 die Feldwicklung Sp an n u n g sp fad  und die 
Schleife  Strompfad bzw. beides  kann bei  Type 6  vertauscht werden.

Die Type 4  der wattmetrischen Schle ife  mißt die Effektivwerte (Wirkleistung);  
al le  an deren  T ypen ze igen  die M om en tan w erte  der Leistung an.

Die Typen 1 - 4  mit e in er  Stromwicklung der Feldspule  für e ine N enn strom ­
stärke von 5 A können an  e in en  M eß w a n d ler  angeschlossen  w e rd e n ;  bei  den 
Typen 5 und 6 dagegen wird der Strom (g egebenenfa lls  unter Verw endu ng 
e in es  N eben w id erstan des)  der Schle ife  zugeführt.  D iese  Art des Anschlusses 
wird benutzt, w enn  es  auf die W ie d e rg a b e  seh r  lang sam  verlaufender V o r­
gän ge ankommt, die durch V erw en d u n g e ines  Strom w an d lers  gefälscht werden 
können.
Type 1 ist die Pro je ktionstype.  S ie  e ignet sich auß er für Gleichstrom zur M e s ­
sung der M om entan w erte  der Le istun g  des technischen W echselstromes.

Type 2 mit k leinem Sp ieg el  gibt die M om en tan w erte  von W echselström en bis 
zu mitt leren Tonfrequenzen.
T yp e 3 hat  e in en  größeren  Spiegel  und eignet sich zur M essu n g  von W ech se l ­
st röm en im Anfangsbereich der Tonfrequenz.

T yp e 4  gibt die W irkle is tung. S ie  kann zur M essu n g  von Änderungen des 
Effektivwertes der Le istung bei A u sgleichsvorgängen a l le r  Art, beim P a ra l le l ­
betr ieb  von Kraftw erken  oder bei  der Untersuchung der Stab il i tä t  und des Pen- 
de lns  von Synchronmaschinen verw end et  werden.

T y p e  5 wurde schon gekennzeichnet a ls  geeignet zur oszi l lographisthen  R e g i ­
st r ierung lang sam  ver lau fend er  Vorgänge .  Hierzu gehört u. a. die Untersuchung 
des V er lau fes  von Kurzschlufiströmen und -le is tun gen  bei  Ölschaltversuchen, bei 
denen die Amplituden des Strom stoßes  einem  lan g sam  abkl in gen d en  Gleich- 
s tromgliede überlagert  sind.
Be i  Type 6 sind Strom- und S p an n u n g sp fad  vertauschbar.

Jeder Leistungsm eßschleife  wird e ine Prüfkarte b e ig e g eb en ,  in der auch die 
Konstante  der Schleife in A 2/mm aufgeführt ist. Multip liziert man diese  K on ­
stante  mit dem G esam tw iders tand des Sp an n u n g sp fad es ,  so erhält man die L e i ­
stungskonstante  in W^att/mm, d. h. d ie jen ige  L e istun g in W att ,  die bei  der vor­
l iegenden Lichtzeigerlänge und bei dem verw endeten  Vorw id erstand einen A u s­
schlag von 1 mm hervorruft.
Die folgenden beiden  B e isp ie le  mögen nach d iesen  Ausführungen die A rbeits­
bereiche der wattm etrischen Schle ife  er läutern.



B e isp ie l  1 :  U =  22 0  V, 1 =  5 A
Verw en d e t  werde Type 1 
F e ld :  S trom pfad mit 5 A
Sch le ife :  S p an n u n g sp fad  100 mA bei  2 2 0 0  O hm  G esam tw id e rstand .  
Die  Konstante  (0 ,0185  A 2/mm) der Type 1 ist mit d iesem  W id erstan d  
zu multiplizieren.  Es ergibt sich als  L e is tun gsk onstan te  4 0 ,7  Watt/mm. 

B e isp ie l  2 :  U =  10 V, 1 =  0,1 A
Es findet Type 5 V erw en du ng
F e ld :  Sp an n u n g sp fad  0 ,2 5  A bei  Fe ld w iderstand 4 0  O h m :
Sch le ife :  Strompfad mit S h u n t  1 : 9 ,  also  10 mA in der Schleife . 
Die K on stante  (0 ,00014  A 2/mm) der Type 5 ist au ß er  mit dem 
W id e rstan d  von 4 0  Ohm im S pan n un gsfe ld  noch mit 10  zu m u l­
tiplizieren,  da die Schle ife  infolge des N eben sch lu sses  nur 1/io der 
Strom stärke  erhält .

D amit ergibt sich als  L e is tu n gsk onstan te  0 ,0 5 6  Watt/mm.

Technische Daten

Type
G eräte-

Bezeichnung
Eigen frequ en z

etw a
Hz

S ch leife
W iderstand Höchste 

etw a j B elastu n g  
Ohm ' m/A

Feldw
W iderstand

etw a
Ohm

icklung
Höchste

B elastu n g
A

L M T  1 
L M U  1 
L M A  1

L M T  - 4 1 5  
L M U  - 5 1 5  
L M A  -  641

45 0 1.5 200 0 ,07 5

L M T  2 
L M U  2 
L M A  2

L M T  -  4 2 5  
L M U  -  525 
L M A  -  642

2 5 0 0 5 50 0 ,07 5

L M T  3 
L M U  3 
LM A  3

L M T  -  4 3 5  
LM U  -  535  
LM A  -  643

1000 5 50 0 ,07 5

L M T  4 
L M U  4 
L M A  4

L M T  5 
L M U  5 
LMA 5

L M T  -  44 5  
L M U - 5 4 5  
LM A  -  64 4

30 3,5 25 0 ,07 5

L M T  -  455  
L M U - 5 5 5  
LM A -  645

3 0 0 0 5 50 40*) 0 ,25

L M T  6 
L M U  6 
LM A 6

L M T  - 4 6 5  
L M U  -  565  
LM A  -  64 6

3 0 0 0 3 ,8 50 10 0 ,5

*) Scheinw idersland  b ei W echselstrom  (50 H z): 75 Ohm

L M T  =  Leistungsm eßschleife  für 3 -Schle ifen-O szil lographen
(Lichtzeigerlänge 4 2  bzw. 50  cm) 

L M U  =  L e istun gsm eßsdile ife  für 9 -Schle ifen-O szil lographen (Lichtzeiger!. 100 cm) 
LM A  =  Le istungsmeflschleife  für 4- und 8 -S chleifen-O szil lographen

(Lichtzeigerlänge 100 cm, Kleinmeßsddeife)
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